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Die preußiſchen Landtagswahlen

Von unſerem Korreſpondenten
53 Berlin 17 Oktober

Noch niemals ſeitdem das preußiſche Volk überhaupt wählt
ſt es ſo kalt und gleichgiltig wenn nicht gar widerwillig an die
Wahlen gegangen wie dieſes Mal Daß in Berlin welches nicht
ur ſeiner Größe ſondern auch ſeiner politiſchen Bedentung wegen

als Hauptſtadt und Centrum der Politik mit rühmlichem Beiſpiel
porangehen ſollte nur einige hundert Wähler nachgeſehen haben
b die ausgelegten Liſten ihre Namen enthalten daß zu einer
Berliner Wahlverſammlung auf welche beſonderer Werth gelegt
vurde nur 40 Perſonen erſchienen obſchon die Wahlverſammlungen
n dieſer Kampagne ungewöhnlich rar ſind das würde Beweis

Penug für unſere Behauptung ſein wenn es eines Beweiſes über
haupt bedürfte Wo nicht ganz exceptionelle Verhältniſſe vorhanden

Mind iſt die Theilnahmloſigkeit im ganzen Lande dieſelbe vielleicht
ogar in vielen Landſtrichen eine noch größere als in Berlin
en Gründen für dieſe Erſcheinung nachzuforſchen iſt heute nicht
unſere Aufgabe Theilweiſe liegen ſie ſo ſehr anf der Hand daß

Jedermann ohne Mühe ſelbſt eine Anzahl finden wird Einer der
dauptgründe vielleicht iſt der daß dieſes Mal keine Wahlparole

Friſtirt kein Stichwort das die Wähler von einem Ende der
Monarchie bis zum andern begeiſtert oder zum Widerſtande ent

ammt Es fehlt das Banner um welches man ſich ſammeln
uter welchem man ſtreiten und ſtiegen kann Jm Grunde haben

wir dieſes Mal keine Wahlkampagne wir haben keine Wahlſchlacht

utſchen

x

9 830 000

s

otterte

Wring
iſſetten

jarantie
jotheke

ei mir auch
e Nadeln
ausgeführt

a S

Secundag v
w Pruff ſehen

Mlusnahme ſein
etwas unnatürlich oder richtiger da er ja ſehr gut begründet

werden kann nicht eigentlich ein unnatürlicher ſondern vielmehr
ſein ungeſunder

da ſie ja nur dem Namen nach exiſtirt
lichen Grenzdiſtrikten regen ſich dieſes Mal die Minoritäten mehr

Mals ſonſt
ſcheinen auf die polniſch redenden Oberſchleſier anf die Litthauer

ogerie u Mſie verſtreut in Oberſchleſien wohnend auch Unterthanen des
preußiſchen Könige ſind anregend und aufmunternd eingewirkt zu

haben
ANperiode benutzt um ſich ihren preußiſchen Mitbürgern vorznuſtellen
z und ihre aller aparteſten Wünſche nach einem mähriſchen Abgeord
Aneten nach mähriſcher Schul und Gerichtsſprache kund zu thun
Von dem Verlangen daß mindeſtens ein Mitglied des preußiſchen

Kabinets Mähre ſein müſſe wurde vorläufig noch Abſtand ge
M nommen wenn ſich die Zahl der Mähren die jetzt 66 000 beträgt

aber auf 70000 gehoben haben wird ſoll unerbittlich darauf be

ventl
Jerſten Male reſp ſeit langer Zeit wieder zum erſten Male politiſch

e

wir werden am 31 Oktober eben Wahlen haben
An ſich wäre Das kein Malhenr mehr es müßte Dies von

5 Rechts wegen der normale Zuſtand die Wahlaufregung die ein
WWbanzes Land in athemloſer pannitng haltende Wahlſchlacht die

Der diesmalige Mangel an Echauffement iſt

Ueber die Wahlkampagne als Ganzes läßt ſich blutwenig ſagen
Jn einzelnen den öſt

Die Polen haben viele Wünſche und ihre Erfolge

a auf die Mähren von denen wohl wenige Preußen wußten daß

Die Mähren haben die Stille der gegenwärtigen Wahl

ſtanden werden

Wie die Mähren ſind auch die Litthauer in dieſem Jahre zum
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ſelbſtſtändig anfgetreten Jn Schleſien wurden auch noch einige
Nachwirkungen der Spaltung im Centrum anläßlich der Militär
vorlage verſpürt Ernſter iſt die Nachwirkung der ja auch größeren
und offeneren Spaltung bei den Freiſinnigen Namentlich heftig
iſt der Zwiſt zwiſchen den feindlichen Brüdern in Berlin wo die
Freiſinnige Vereinigung der Freiſinnigen Volkspartei in offener
Feldſchlacht entgegenzutreten trachtet Die Jdee kann als geſcheitert
angeſehen werden Es iſt nun angeregt worden daß die Frei
ſinnige Vereinigung ſich bei den Wahlen den Nationalliberalen
ja ſogar den Freikonſervativen anſchließen ſollte ſelbſt da wo
ein Freiſinniger von der freiſinnigen Volkspartei in Frage ſtände
Obwohl beim Centrum die Spaltung nicht ſo entſchieden war wie
bei den Freiſinnigen ja ſogar äußerlich kaum wahrnehmbar ſo iſt
doch in Wirklichkeit der Unterſchied zwiſchen Huene ſchen und
Lieber ſchen Centrumsmännern ein viel größerer

Etwas räthſelhaft benimmt ſich die Sozialdemokratie die ſonſt
nichts mit den preußiſchen Wahlen zu thun gehabt hatte Angeb
lich will die offizielle Parteileitung auch jetzt noch nichts von ihnen
wiſſen Aber man traut dem Frieden nicht recht Man weiß
nicht ob ſie nicht nur ſo thut um ſchlizßlich doch die Theilnahme
der Sozialdemokraten anzuordnen oder ob die Sozialdemokraten
nicht unabhängig von der Centralleitung wo es ihnen nützlich er
ſcheint doch eine Ueberrumpelnng vornehmen n ſ w Thatſache
iſt daß ein Theil der Sozialdemokraten für die Betheiligung an
den preußiſchen Wahlen plaidirt und daß die ſozialdemokratiſche
Partei in Berlin und in einigen anderen Städten ſich Abſchriften
der Wählerliſten beſtellt hat eine Ueberraſchung iſt alſo keines
wegs ausgeſchloſſen

Zum Schluß wollen wir noch als charakteriſtiſch für die gegen
wärtige Wahlbewegung hervorheben daß ſehr viele Landräthe
kaundidiren und daß die Konſervativen und Autiſemiten die viel
leicht heftigſten Kämpfe in dieſem Wahlkampfe miteinander aus
zufechten haben werden

Mar Mahon
Halle 18 Oktober

Jm Alter von 85 Jahren iſt geſtern Marſchall Mac Mahon
Herzog von Magenta nach längerer Krankheit geſtorben Er ent
ſtammt einer altiriſchen Familie Sein Vater war Generallieute
nant und ein intimer Freund Karls X Der junge Mac Mahon
ſchlug die militäriſche Laufbahn ein beſuchte die Schule von
St Cyr ging 22 Jahre alt i J 1830 als Lieutenant nach
Algier und machte 1831 die Belagerung von Antwerpen mit Als
Rittmeiſter ging er wieder nach Afrika wo er ſich mehrfach ans
zeichnete und es i J 1852 bis zum Diviſionsgeneral brachte Als
ſolcher machte er den Krimkrieg mit und eroberte den Malakow
was ihm die Senatorwürde eintrug Er war übrigens der einzige
Senator der ſich gegen das ſogenannte Sicherheitsgeſetz erklärte
Er kämpfte dann mehrere Jahre als Oberbefehlshaber gegen die
Kabylen

Jm Krieg von 1859 befehligte er das 2 Armeekorps und
brachte in der Schlacht von Magenta durch einen glücklichen Au
griff den Sieg auf die Seite der Franzoſen Napoleon ernannte ihn
dafür noch auf dem Schlachtfelde zum Marſchall und zum Herzog von
Magenta Anch am glücklichen Ausgang der Schlacht von Solferino

Marietta
Roman von A Dom

Schluß

Die nimmſt Du mit Dir Lola und ſpäter kannſt Du
nur damit thun und laſſen was Dir beliebt antwortete
Willimar Und jetzt komm ſetzte er auſcheinend ganz
gleichgiltig hinzu laß dieſes alles ruhen Wir wollen
einen Spaziergang zuſammen machen nicht wahr Es iſt
wunderbar kühl und erfriſchend an der See Du gehſt
mit Kurt ein wenig voraus ich komme bald zu Ench in
zwiſchen ordne ich alles für Dich im Hotel So verſchließe
die Koffer hier ſind die Schlüſſel und nun auf Wieder

Kurt wird Dich gut unterhalten während ich jenen

Nachdruck verboten75

Arbeits Mann empfange welcher gewagt hat Dich vorhin zu be
verſ Neues leidigen
inaſial und

2

Es blitzte wie Haß auf in den Augen der Frau Jener
Mann hatte ſie namenlos gequält ſeiner Gewalt ſich zu
entziehen hatte ſie vergebens die größten Opfer gebracht und

e Zänneh nun wollte Willimar ihn von ihrer Perſon für immer ent
t

r 14
fernen

Sehnſüchtig Gatten und Vater erwartend ſaß die junge

iternen her

lerselben hür des

Frau v Bernau in ihrem Zimmer Noch lag s wie ein
Hauch kurz überſtandener Schwäche auf dem lieblichen Geſicht

jaber die Wangen begannen ſich ſchon leiſe wieder zu röthen
und glücklich ſchauten die Augen der jungen Mutter nieder
auf den dicken zappelnden Buben in ihrem Schooße

Da hörte ſie das Geräuſch eines Wagens vom Schloßhof
Sie gab das Kind der Wärterin und noch ehe ſie dieKebengimmers erreicht fingen ſie ſchon die Arme

ren und des Gatten anuf der ſie nach der erſten wochenlangen Tren
R

Ile a
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nung mit inniger Zärtlichkeit an ſich drückte Und dann
legte er ſie an das treue Vaterherz

Willimar war ein alter Mann geworden ſeit ſein Kind
von ihm gegangen mit glücklichem Stolz aber ſchaute er

auf die Tochter welche jetzt ihm das Enkelkind in die Arme

hatte er ruhmlichen Antheil Nach dem Krieg wurde er kommandirender
General in Lille er vertrat Frankreich als außerordentlicher Ge
ſandter bei der Krönung des Königs Wilhelm 1861 in Königs
berg und 1864 ging er an Peliſſiers Stelle als Generalgouverneur
nach Algier Nach Ausbruch des dentſch franzöſiſchen Krieges er
hielt er den Oberbefehl über die erſte Armee und ſollte in Deutſch
land einbrechen Er brachte aber ſein Heer nicht raſch genug
zuſammen und mußte ſich auf die Vertheidigung beſchränken Als
die vorgeſchobene Diviſion Abel Donay am 4 Auguſt von Weißen
burg verdrängt wurde ſetzte ſich Mac Mahon bei Wörth in eine
ſtarke Vertheidigungspoſition wurde aber am 6 Auguſt vom Kron
prinzen Friedrich Wilhelm geſchlagen Hinter den Vogeſen ſammelte
er ſeine verſprengten Truppen und führte ſie nach Chalons wo er
den Auftrag erhielt dem in Metz eingeſchloſſenen Bazaine die Hand
zu reichen er hatte etwa 120000 Mann zur Verfügung Es er
folgte der weltbekannte Marſch nach Sedan um weiterhin den
Deutſchen bei Metz in den Rücken fallen zu können Dort wurde
er am 1 September durch einen Granatſplitter am rechten Ober
ſchenkel verwundet er gab den Oberbefehl ab und entging ſo dem
Schickſal die Kapitulation von Sedan unterzeichnen zu müſſen
Mit dem Kaiſer und dem geſammten Heere kam er in Kriegs
gefangenſchaft die er in Wiesbaden zubrachte Nach Abſchluß des
Friedens machte ihn Thiers den die Nationalverſammlung zum
Präſidenten der proviſoriſchen Republik gewählt hatte zum Ober
befehlshaber der Armee von Verſailles welche die Aufgabe hatte
die Pariſer Kommnne niederzuwerfen Als dies geſchehen war
behielt Mac Mahon ſeinen Platz als Oberbefehlshaber Seine
militäriſche Rolle war damit zu Ende und ſeine politiſche begann

Thiers arbeitete im Einverſtändniß mit Gambetta offenkundig
daran die proviſoriſche Republik in eine definitive geſetzliche zu
verwandeln Die Monarchiſten die in der Nationalverſammlung
die Mehrheit hatten beſchloſſen daher ſich ſeiner zu entledigen
Sie verhandelten zuvor mit Mac Mahon den ſie zum Nachfolger
haben wollten Seine kouſervativ monarchiſtiſche Geſinnung ſchien
ihnen der beſte Schutz für ſeine Reſtaurationspläne zu ſein Mac
Mahon ſagte zu am 24 Mai 1873 wurde Thiers geſtürzt und
Mac Mahon Präſident der Republik an die Spitze der
neuen monarchiſtiſchen Regierung trat der Herzog von Broglie
Aber die Reſtaurationsverſuche ſcheiterten am Eigenſinn des Grafen
Chambord der auf die weiße Fahne nicht verzichten wollte bei
deren Anblick wie der Marſchall ſich ausdrückte in Frankreich die
Flinten von ſelbſt losgehen würden Nunmehr drängte aber Mac
Mahon auf eine Stabiliſirnng der Verhältniſſe worauf er zuerſt
auf ſieben Jahre zum Poäſidenten ernannt und die Ansarbeitung
einer Verfaſſung in Angriff genommen wurde Jm Mai 1877
verabſchiedete er das Miniſterium Simon ſetzte ein klerikal
monarchiſtiſches Kabinet ein und löſte ſchließlich die Kammer anf
Nun begannen die Kämpfe im Jnnern die damit endeten daß der
Marſchall am 30 Januar 1879 zurücktrat Seitdem iſt er ſo gut
wie gar nicht mehr in die Oäcffentlichkeit getreten und man hat
ihn auch nicht vermißt Die franzöſiſche Regierung hat beſchloſſen
die Beiſetzung des Verſtorbenen auf Staatskoſten zu veran
ſtalten und die Familie des Marſchalls um die Genehmigung zu
erſuchen daß die Leiche im Jnvalidendom beigeſetzt werde

legte Es ging hoch her bei der Taufe des kleinen Stamm
halters

Aus den hohen Salons des Herrenhauſes wo die Gäſte
beiſammenſaßen ſchallte die Fröhlichkeit und noch lauter er
tönte ſie aus dem Zelt das im Park auf grünem Raſen
errichtet war die Zahl der Gutslente zu faſſen welche ſchon
ſo oft und ſo ſtürmiſch dem Baron und der Baronin dem
kleinen Erben und dem Großpapa ein Lebehoch nach dem
anderen gebracht und ſo oft die Gläſer auf deren Wohl ge
leert daß alle die Hochrufe der tapferen Zecher ſchließlich
in die heißen Köpfe ſtiegen und die drallen Dirnen ihre liebe
Noth hatten aus den taumelnden Burſchen ſpäter flotte
Tänzer zu machen

Die alte Gertrud im höchſten Feſtſchmuck war im Salon
unter den Gäſten des Barons Die alte Frau war nicht
dahin zu bewegen geweſen an der Tafel ſelbſt Platz zu
nehmen Dafür aber ſorgte ſie umſichtig für alle Bedürf
niſſe der Gäſte und hin und hergehend ſpornte ſie die
Dienerſchaft eifrig an und alle hatten einen gar gewaltigen
Reſpekt vor der würdigen Matrone Fing dann die alte
korpulente Dame hin und wieder einen freundlichen Blick
von der ſtrahlend ſchönen Baronin auf oder ein luſtig Nicken
von Louiſe Rambow ſo huſchte ein befriedigendes Lächeln
über das heitere Geſicht welchem man die herzinnige Zu
friedenheit ſofort anſah

Eine große Anzahl Depeſchen und Briefe war bereits
gekommen Glückwünſche für die Eltern und den kleinen
Täufling Auch ein Brief mit fremdem Poſtſtempel traf
ein Kurt reichte ihn nachdem er ihn geleſen ſchweigend
ſeiner Frau und die einen ernſten Blick mit dem Gatten
wechſelnd ſandte ihn zum Vater

Willimar las den Glückwunſch des Marcheſe Paoli
und deſſen Verlobungsanzeig e mit einer Franzöſin aus einer
alten adeligen Familie Der Marcheſe ſchrieb aus Paris

Auf den Wunſch ſeiner zukünftigen Gemahlin wollte er ſich
auch ganz in Frankreich niederlaſſen Ein tiefer weh
müthiger Schatten flog über Willimar s edles Geſicht
Leicht hatte wie es ſchien Paoli die Löſung ſeines Ge
ſchickes gefunden Es war wohl am beſten ſo Konnte er
Paoli tadeln Nein jenen Mann band ja nichts mehr an
das Weib welches ihn ſchmachvoll betrogen nun hatte er
damit abgethan für immer Hatte doch der tiefgekränkte
Italiener nicht einmal eine Frage nach Derjenigen die einſt
das Glück ſeines Lebens geweſen

Willimar ſteckte den Brief zu ſich aber es war ihm un
möglich ſeine Gefühle in dieſem Augenblick ganz zu be
herrſchen Er ſtand auf um ſich für einige Minuten
wenigſtens mit ſeinen Gedanken ungeſtört abfinden zu können

So begab er ſich in ſein Zimmer und die Hände auf
dem Rücken faltend trat er an s Fenſter legte den Kopf
an s Fenſterkreuz und ſchloß die Augen

Welch eine Fluth der Gefühle bemächtigte ſich ſeiner
welch eine bunte Reihe Bilder der Vergangenheit zog an
ſeiner Seele vorüber Er ſah ſie vor ſich die ſchöne
jugendfriſche Lola die vielnmſchwärmte ſtolze Römerin Er
hatte ſie erworben und an ſein heißklopfendes Herz gedrückt
und Beider Leidenſchaft hatte die Vernunft getödtet Er
hatte das italieniſche Kind geliebt mit deutſcher treuer
Jnnigkeit Zäh genug hatte er auch dieſes Gefühl ſelbſt
noch im Haß verſteckt für ſie feſtgehalten Vergeſſen hatte
er das Weib welches ihn ſo granſam betrogen niemals

Willimar ſah auf An den Aeſten der ſchon faſt blätter
loſen Kaſtanien hingen die letzten untergehenden Sonnen
ſtrahlen lautlos lag s feuerfarben auf dem See

Und er tränmte weiter Er ſah ein großes von grauen
Steinen erbantes Haus einen reinlich gehaltenen von hohen
Mauern umgebenen Hof und Garten Viele der Fenſter
die nach dem Hof und Garten ſahen hatten Eiſenſtäbe an
vielen ſtanden auch nur Blumenbretter gefüllt mit duftenden
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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 17 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt mit der Kaiſerin heute von Hubertu sſtock abgereiſt und hat
ſich gleich hierher e nach Bremen begeben wo morgen
vor dem Rathhauſe die Enthüllung des von Profeſſor Bärwald
geſchaffenen bronzenen Reiterſtandbildes Kaiſer Wilhelm I ſtatt
findet Der Kaiſer hat auch im Jahre 1890 die Grundſteinlegung
des Denkmals vollzogen Den Schluß des Feſtes bildet ein
im Rathhauſe nach deſſen Beendigung der Kaiſer wieder abreiſt
Der Reichskanzler Caprivi Finanzminiſter Miquel und

Wenn v Lehndorff ſind gleichfalls nach Bremen ge
reiſt

Der baieriſche Finanzminiſter hat verſchiedene
Perſönlichkeiten die in der Weinbranche eine hervorragende Stelle
haben zu einer Berathung in Sachen der Weinſteuer auf den
23 d M nach München eingeladen

Der Landtagsabgeordnete Tegter in Greetfiel
gewählt nationalliberal iſt im Alter von 70 Jahren geſtorben

Profeſſor Hänel hat die ihm angebotene Kandidatur in
Altona abgelehnt mit dem Bedanern daß der Zuſtand ſeiner
Geſundheit den geiſtigen und körperlichen Anſtrengungen mit denen
jetzt mehr als jemals die politiſche Thätigkeit verbunden nicht
gewachſen ſei

Hofprediger Stöcker wird im Wahlkreiſe Bielefeld
beſtimmt nicht wieder aufgeſtellt auch in dem Wahlkreiſe Minden
Lübbecke ſtößt ſeine Kandidatur auf Schwierigkeiten

Größere Forderungen für die Marine ſollten
nach Meldungen mehrerer Zeitungen demnächſt zu erwarten ſein
Die Meldungen wurden geglaubt weil kein Dementi erfolgte und
weil das Dementi welches dieſer Tage in der Nordd Allg er
ſchien kein unzweidenutiges war Jetzt bringt nun auch die

Kölniſche ein Dementi welches vom Wolff ſchen Bureau weiter
verbreitet wird alſo die Schlußfolgerung zuläßt daß man an
maßgebender Stelle mit der Weiterverbreitung einverſtanden iſt
Es lautet Die Berichte in der Preſſe das Reichsmarineamt
werde im nächſtjährigen Reichshaushalt außergewöhnliche For
derungen an den Reichstag ſtellen ſind weit übertrieben An
Stellen die durchaus unterrichtet ſein müſſen wird verſichert der
Entwurf des Reichs Marineetats für das nächſte Jahr wie der
ſelbe jetzt abgeſchloſſen iſt überſchreite keineswegs die Höhe des
für das laufende Jahr bewilligten Marineetats bleibe im Gegen
theil nicht unerheblich gegen dieſe Sätze zurück Ueberhaupt trete
das Reichsſchatzamt mit außerordentlicher Strenge allen Mehr
forderungen der einzelnen Reichsämter entgegen und ſtreiche die
ſelben unerbittlich in dem neuen Etatsentwurf der in ſehr weit
gehender Weiſe der jetzigen ſchlechten Finanzlage des Reiches Rech
nung trage Auch die Krenzztg meldet daß man an maß
gebender Stelle davon endgültig Abſtand genommen habe an
den Reichstag mit außerordentlichen Forderungen für die Marine
heranzutreten Danach müſſen alſo doch derartige Abſichten be
ſtanden haben aber das Reichsſchatzamt ſtreicht unerbittlich
wie die Kölniſche ſagt die Mehrfordernngen wegen der jetzigen
ſchlechten Finanzlage

für nächſtjährigenDie Vorarbeiten denReichshaushaltsetat ſind ſoweit vorgeſchritten daß der
Bundesrath in längſtens vierzehn Tagen damit wird beſchäftigt
werden können Von weiteren Arbeiten für die nächſte Reichstags
tagung iſt dem Bundesrath noch nichts zugegaugen doch iſt eine
Anzahl von Entwürfen nahezu fertiggeſtellt

Die erſte Leſung des Zolltarifs zwiſchen
Deutſchlaud und Rußland durch die Unterhändler iſt be
endet Natürlich liegt kein Definitivum vor ſondern es ſind nur
die gegenſeitigen vorläufigen Forderungen und Anerbietungen
formulirt Die zweite entſcheidende Leſung dürfte noch
Ende dieſer oder Anfangs nächſter Woche beginnen Der Aus
ſchuß des Zollbeiraths tagt gegenwärtig gemeinſam mit Kommiſſaren
des Reichs für die Verhandlungen mit Rußland Dem Ausſchuß
werden die ruſſiſchen Auerbietungen wie ſie in erſter Leſung ge
macht ſind unterbreitet und dieſer wird die Gutachten der einzelnen
Jntereſſentengruppen ſoweit dieſelben noch nicht vorliegen ein
zuholen haben

Zum deutſch ruſſiſchen Handelsvertrag wird
geſchrieben Die Aufgabe des erneut berufenen Zollbeiraths
beſteht im Weſentlichen in der Prüfung der Beſchlüſſe der jetzt
tagenden Konferenz zwiſchen den Vertretern der deutſchen und
ruſſiſchen Regierung für den Zolltarif Wird auch nach wie vor
über Einzelheiten der Verhandlungen Stillſchweigen bewahrt ſo
geben doch die betheiligten Perſonen die Verſicherung daß die
Verhandlungen nicht nur nicht ausſichtslos ſeien ſondern im
Gegentheil allem Anſchein nach zu befriedigenden Ergeb
niſſen führen werden Der Bund der Landwirthe nahm
in ſeiner Ausſchußſitzung folgende Reſolution an Die deutſche
Landwirthſchaft kann eine Verſchärfung ihres ſchweren Exiſtenz

einfachen Blumen Das grün angeſtrichene Gartengitter gab
dem Hof ein gar freundliches Ausſehen Der ziemlich um
fangreiche Garten enthielt Gemüſebeete welche mit einem
Blumenrand geziert waren auf friſch grünem Raſen ſtanden
ſtämmige Fruchtbänume

Schwarz gekleidete Frauen mit breiten Kragen und
ſchneeweißen Mützen welche das Geſicht einrahmend manchen
einen gar milden ergebenen Ausdruck verliehen gingen in
den Gartenwegen auf und ab und gewährten anderen Frauen
Hilfe und Unterhaltung

Viele Kranke wohnten in dem großen Hauſe Manche
durften die Zimmer dort oben mit den Eiſengittern an den
Fenſtern nimmer verlaſſen Wer aber ruhig und gehorſam
dem ſanften Willen der Schweſtern ſich fügte durfte mit
ihnen ſein im goldigen Sonnenlicht des Gartens und
ſpazierengehen am Ufer des breiten Fluſſes welcher am
Garten vorbeirauſchte

Vor acht Tagen war eine neue Kranke dort aufgenommen
ſie hatte ſich ſtill und geduldig gefügt nur ängſtlich gebeten
ihr nie niemals ein Kind zu zeigen Schon der Gedanke
an ein ſolches regt ſie wild auf und es gelingt ihren
Pflegerinnen nur ſie zu beruhigen wenn ſie ihr Papier
und Schreibmaterial in Fülle geben Dann ſchreibt und
ſchreibt ſie und ſetzt ihren vollen Namenszug unter jedes
Schriftſtück aber ſie zerreißt ſie alle wieder und beginnt un
verdroſſen von neuem

Jhr Zuſtand iſt hoffnungslos haben die Aerzte ver
ſichert und hier gefällt es mir ſo gut Riccardo hat die
Kranke dankbar geſagt hier lerne ich vergeſſen Keine
Frage nach der Tochter iſt über ihre Lippen gekommen

kampfes durch eine Herabſetzung der Eingangszölle für ruſſiſches
Getreide nicht ertragen Rußland hat durch ſeine billigen Arbeits
kräfte ſeine Raubwirthſchaft in Folge ſeiner Gemeindeverfaſſung
und ſeinen niedrigen Geldwerthſtand gegenüber einen
bedeutenden wirthſchaftlichen Vorſprung ie Herabſetzung des
Zolls auf ruſſiſchen Weizen und Roggen unter 5 Mk für den

Centner und die Herabminderung anderer Zollſätze auf landwirth

ſchaftliche Erzengniſſe Rußlands hätten zur daß unſereLandwirt ſchaſt in eine unhaltbare Lage der ruſſiſchen gegenüber

verſetzt würde Wir bitten daher die verbündeten r n und
den hohen Reichstag es bei den bisherigen Zollſätzen auf e
niſſe ruſſiſcher Landwirthſchaft zu belaſſen und inſofern der Werth
ſtand des ruſſiſchen Geldes noch weiter ſinkt dieſer Werthminderung
ſich anpaſſende Zollerhöhungen feſtzuſtellen

Sangerhauſen 17 Oktober Jm Wahlkreiſe Eckartsberga
Sangerhauſen beſchloſſen die Konſervativen bei den bevorſtehenden
Landtagswahlen wie bei der jüngſten Reichstagswahl mit den
Nationalliberalen zuſammen zu gehen und gemeinſam für die Wahl
des bisherigen Abgeordneten Rittergutsbeſitzers SchreiberWolk
ramshauſen freikonſervativ und des Reichsgerichtsraths a D
Haacke zu Halle an der Saale nationalliberal einzutreten

Dresden 17 Oktober d Alfred von Sachſen
Koburg Gotha iſt heute Vormiktag zum Beſuch des Königs
hier eingetroffen

Leipzig 18 Oktober Die hieſige Preſſe feiert den 80
Gedenktag der Völkerſchlacht in patriotiſch gehaltenen Artikeln

Breslau 17 Oktober Auf dem Verbandstage der
Jnnungen des Regierungsbezirks Oppeln welcher 147 Jnnungen
umfaßt ſprach der Reichstagsabgeorduete Schoruſteinfegermeiſter
Metzner gegen die Vorſchläge des Handelsminiſters betreffs
Organiſation des Handwerks Eine Reſolution Metzuers
wurde angenommen welche die geplante Organiſation für ungeeignet
erklärt den Handwerkerſtand zu erhalten und für die Junnngen
den Beitrittszwang und den oöobligatoriſchen Befähigungsnachweis
verlangt nur die Junungen dürfen danach Lehrlinge ausbilden
unter Aufſicht von Handwerkerkammern deren Mitglieder von den
Jnmngen zu wählen ſeien Für die übrigen Gewerbetreibenden
ſeien gwangsfachgenoſſenſchaften zu errichten Eine zweiteReſolution kittet die handwerkerfreundlichen des Reichs
tages ein Geſetz welches auf der Vorlage des Handelsminiſters
bernhe zu verhüten

Neiße 17 Oktober Die Neißer Zeitung beſtäligt daß
der Erzprieſter Hein zu Grottkau vom Kriegsminiſterium der
Militärſeelſorge enthoben worden iſt weil er in einer Ver
ſammlung den Vorſitz geführt hat worin Gegner der Militär
Vorlage aufgeſtellt wurden

Bremen 17 Oktober Profeſſor v r hat am
letzten Donnerstag auf dem Dampfer Saale mit dem er aus
NewYork zurückkehrte einen Unfall erlitten Er iſt auf der Treppe
zum Salon zu Fall gekommen und hat ſich an der Stirn verletzt
ſodaß er ſtarken Blutverluſt erlitt Er begab ſich ſofort in ärzt
liche Behandlung Der Arzt erhofft vollſtändige Wiederherſtellung
innerhalb 14 Tagen

Jtalien
Rom 17 Oktober Bei einer Volksverſammlung die der

Abgeordnete Barzilai geſtern Abend im königlichen Cirkus abhielt
kam es zu einer großen Prügelei zwiſchen den Auhängern des
radikalen Barzilai und den Anarchjſten Revolverſchüſſe fielen die
Polizei mußte die Anarchiſten gewaltſam an die Luft ſetzen Nach
dem Schluß der Verſammlung ging der Cirkus in Flammen auf

heute vollſtändig nieder Es wird Brandſtiftung ver

muthet JTarent 17 Oktober Die Erwiderung des Beſnches der
Admirale Corſi und Turi ſeitens des Admirals Seymonr an
Bord der Jtalia trug einen ſehr herzlichen Charakter Admiral
Seymour war von ſämmtlichen engliſchen Schiffskommandanten
begleitet und verblieb länger als eine Stunde an Bord der Jtalia
wo Seymour und Corſi eine freundſchaftliche Unterhaltung führten
während die engliſchen und italieniſchen Schiffskommandanten in
kameradſchaſtlicher Weiſe mit einander verkehrten Der engliſche
Aviſo Surpriſe lief heute Morgen in das kleine Meer ein
Admiral Seymour empfing heute Vormittag den Syndikns den
Maire den Unterpräfekten und die Repräſentanten der Preſſe Jn
der Stadt giebt ſich fortdauernd eine freudige Bewegung kund
Die geſammte italieniſche Preſſe begrüßt die Anweſenheit des eng
liſchen Geſchwaders mit äußerſt ſympatiſchen Artikeln

Frankreich
Paris 17 Oktober Der Admiral Avellan und die

ruſſiſchen Offiziere ſind heute Vormittag nach 9 Uhr hier einge
troffen Auf der Fahrt vom Lyoner Bahnhofe über die großen
Boulevards nach dem Gebände des Cercle militair auf dem
Opernplatz wurden dieſelben unter großem Jubel mit den Rufen
Vive la Russie begrüßt Die Nuſſen anf welche der Empfang

einen ſichtlich tiefen Eindruck machte erwiderten die Rufe mit

Auf ſeinem Schreibtiſ
für die alte Gertrud mitgegeben er nahm ihn an ſich Juſt
wie zufällig begegnete er der Alten auf dem Corridore aber
er wich den gutmüthig forſchenden Augen aus und reichte
Gertrud den Brief

Ah Herr Willimar ſagte die Alte da müſſen Sie
auch ſchon die Güte haben das Geſchreibſel mir vorzuleſen
Kommen Sie laſſen Sie uns in mein Zimmer treten
Sie öffnete die Thür und Willimar erfüllte bereitwillig der
Alten Wunſch war er doch beinah froh über die Ableitung
ſeiner traurigen Gedanken die gar nicht zu dem fröhlichen
Tauffeſte des Enkels ſtimmten Die Alte hatte ſeine trübe
Stimmung wohl gemerkt und die Falten auf des Herrn
Stirn drückten ihre treue Seele

Giulio ſchrieb Folgendes
Es geht mir ausnehmend gut verehrte alte Padrone

und ich hoffe und wünſche Euch dasſelbe Unſere Ober
leitung geht vortrefflich manchmal wünſche ich Jhr wäret
oben und könntet das alles mit anſehen Aber Jhr könnt
ja jetzt den Herrn fragen ob nicht alles am Schnürchen
geht denn ſelbſt wieder hierherkommen Nein Padrone
Jhr wart doch manchmal gewaltig hitzig nud kurz ange
gebunden und meine Reputation würde unter Euren ge
legentlichen Püffen gewaltig leiden Aber ich denke doch
Padrone daß ich Euch recht in mein Herz geſchloſſen habe
und richte eine große Bitte an Euch Jhr müßt unſerem
Herrn begreiflich machen daß die arme Urſula an gebrochenem
Herzen ſtirbt wenn ich ſie nicht heirathe wir ſind auch ſchon
einig und gebrauchen nur noch des Herrn Conſens

Urſula macht ſich ſehr gut als Eure Nachfolgerin Daß
Das iſt Richard Willimars Weib Am Abend ſeines

Lebens war es ihm noch vorbehalten die letzte traurige
Sorge ungetheilt der Mutter Mariettas zu widmen

illimar raffte ſich auf und zerdrückte eine Thräne die
ihm in s Auge getreten Er mußte zur Geſellſchaft zurück

ſie ſich in mich verliebt hat kann man ihr nicht verdenken
Mein Herz gehört allerdings ſchon lange einer Anderen
aber das iſt mein einziges Geheimniß und die Urſula
heirathe ich deshalb doch wenn der Herr nichts einznuwenden
hat Jhr müßt es ihm ſagen und auch daß unſer erſtes
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Vive la France Man ſchätzt die Menge welche zum Empfanug

am Lyoner Bahnhofe anweſend war auf 100000 Der Einzige
verlief ohne Zwiſchenfall Nachmittags um 4 Uhr wurden Avellan
und die übrigen ruſſiſchen Offiziere von dem ruſſiſchen Botſchafter
v Mohrenheim unter dem üblichen Ceremoniell dem Präſidenten
Carnot vorgeſtellt wobei Präſident Carnot fol ende Anſprache
rn ch danke Jhnen Herr Botſchafter daß Sie mir den

dmiral Avellan und die Offiziere des ruſſiſchen Geſchwaders vor
eſtellt haben Jch hatte den Marineminiſter mit der Aufgabe betrautdieſelben in meinem Namen bei ihrer Einfahrt in die franzöſiſchen

Gewäſſer und beim Betreten unſeres Bodens willkommen zu
heißen Jch bin glücklich Sie jetzt perſönlich willkommen heißen
zu können Man hat Jhnen meine Herren in Toulon die o
Sympathie der franzöſiſchen Regierung zu erkennen gegeben Die
Bevölkerung mit welcher Sie in Berührung gekommen find
hat Jhnen diejenige der geſammten Nation kundgegeben
Ueberall werden Sie denſelben warmen und herzlichen Em
pfang finden Die Bande der Zuneigung welche Rußland und
Frankreich vereinigen und welche vor zwei Jahren enger geknüpft
worden ſind durch die erhebenden Kundgebungen für unſere Marine
in Kronſtadt werden von Tag zu Tag feſter und loyaler Der
Austauſch unſerer frenndſchaftlichen Gefühle muß alle Diejenigen
ergreifen denen die Wohlthat des Friedens des Vertrauens und
die Sicherheit am Herzen liegt Der große Kaiſer welcher Sie
ſendet meine Herren und den ich von hier aus grüße hat Sie
mit einer hohen Miſſion betraut welche Sie würdig zu erfüllen
gewußt haben Seien Sie willkommen Admiral Avellan er
widerte mit einigen Worten des Dankes Die ruſſiſchen Offiziere
begaben ſich hierauf nach den verſchiedenen Miniſterien wobei den
ſelben von der dichtgedrängten Menge Ovationen dargebracht
wurden Der Präſident Carnot ernannte den Admiral Avellan
zum Großoffizier der Ehrenlegion und verlieh den Mitgliedern der
ruſſiſchen Botſchaft ſowie den meiſten ruſſiſchen Offizieren Ordens
anszeichnungen Anarchiſten und revolutionäre Sozia
liſten veriheilen ſeit geſtern in den Verſammlungen Pamphlete
gegen die frankoruſſiſche Verbrüderung Jn denſelben werden
Schmähartikel abgedruckt welche der Präſident des Pariſer Ge
meinderathes vor mehreren Jahren im Jutranſigeant gegen den
Kaiſer von Rußland publizirt hat

Spanien
Madrid 17 Oktober Die Generale Sanchez und Caſtro

ſind in Melilla eingetroffen Die Regierung ſendet 15000 Mann
dorthin Die ſpaniſche Regierung wird vom Sultan von Marokko
Genugthuung und Bezahlung der Koſten der Expedition ver
langen

Dänemarh
Kopenhagen 17 Oktober Die ruſſiſche Kaiſerfamilief

und die Prinzeſſin von Wales mit Familie ſind heute von
Dänemark abgereiſt Die Meldung auswärtiger Blätter von
der Verlobung des ruſſiſchen Großfürſten Thronfolgers
mit der zweiten Tochter des Prinzen von Wales wird von gut Paris
nnterrichteter Seite als jeder thatſächlichen Grundlage entbehrend Zu

bezeichnet rAmorika
Newyork 17 Oktober Die Chancen für ein Ueberein

kommmen in der Silberfrage ſind geringer als jemals Der
Präſident Cleveland und ſeine Anhänger im Senat erklären ſie
ſeien entſchloſſen nur die Aufhebung der Shermanakte zu accep
tiren ſie würden den Kampf nicht anfgeben und wenn er ein
Jahr danern ſollte

VII ordentliche ProvinzialSynode

der Provinz Sachsen

B Merſeburg 17 Oktober

In der heutigen Sitzung erhielt Herr Paſtor D Warneck Rothen
ſchirmbach das Wort zum Bericht über den Stand der Heiden
miſſion in der Provinz Sachſen Als leuchtendes Vorbild regen
Miſſionseifers ſtellte derſelbe zum Vergleich die ſchottiſche Freikirche
hin welche vor 50 Jahren gegründet für ihre heimathlichen kirchlichen
Bedürfniſſe nicht weniger als 470 Millionen Mark aufgebracht hat da
neben aber auf dem Gebiete der freiwilligen Liebesthätigkeit Großes
geleiſtet ſo u a im letzten Jahre bei einer Seelenzahl von etwa
1 Million unter denen ſich etwa z Erwachſene befinden 1 Million
Mark für die Miſſion aufgewendet hat ſo daß auf jeden Erwachſenen
etwa 4 Mark entfallen Dagegen hat die etwa 2400000 Seelen
zählende evangeliſche Bevölkerung unſerer Provinz obgleich ſie für dieheimathlichen kirchlichen Vedürfuiſf wenig zu leiſten hat für die Miſſion

im letzten nur etwa 100000 Mark aufgebracht alſo etwa 4 Pfg
auf jeden Kopf Während Ende der ſiebenziger und Aufang der acht
ziger Jahre ein friſcher Aufſchwung in den Leiſtungen für die Heiden
Miſſion zu verzeichnen war iſt ſeit 1887 ein Stillſtand eingetreten
Der Bericht glaubt dieſe Erſcheinung darauf zurückführen zu müſſen
daß es nahezu überall an der richtigen Kernarbeit für die Miſſion d h
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Kind wenn es ein Mädchen iſt Marietta heißen ſoll
Lebet recht viele Male wohl und glücklich geliebte Padrone e
es grüßt Euch von ganzem Herzen Euer Giulio 0

r

Da werden wir denn dem Giulio die Erlaubniß zum
Heirathen wohl geben müſſen meinen Sie nicht Gertrud aſagte Willimar und Händigte der Alten den Brief ein z r

Jch denke auch Herr Willimar Es hätte was
Dümmeres aus dem Schelm werden können Eine treu
Seele war er aber immer wenn er auch ſtets ein biſſe
faul war dafür iſt er eben Jtaliener Die Alte ſteckte
den Brief ſorgfältig in ihre Kleidertaſche dann winkte ſie
geheimnißvoll nach dem Nebenzimmer Nun kommen Sie
ich zeige Jhnen unſeren Prinzen ehe ſeine Nachttoilette gehmacht wird vef d ge S

Willimar ſtand an der Wiege ſeines kleinen Enkels
deſſen runde Fäuſtchen ſich ſchon feſt um des Großpapas
Finger ſchloſſen Dieſer kleine roſige Engel war ſeinerg e
Marietta Kind in ihm ruhten alle die Hoffnungen ſeines em
alten Herzens an ſeiner Wiege lächelte die glückliche Zukunft o

War es ein Wunder wenn das Auge des ernſten Mannes
ſich erhellte Er küßte den Knaben und froher Lebens
muth zog in ſein Herz hinein Von der Wiege ſeines
Enkels kehrte er getröſtet wieder zum fröhlides Erben von Mortella zum fröhlichen Tauffeſte ſezer
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TeeWetterbericht des GeneralAnzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 19 Oktober

Bei mäſigem Weſtwinde etwas kühleres zeitweiſe ein
heiteres Wetter ohne weſeuntliche Niederſchläge an

Waſſerſtände Am 18 Oktober Halle unterhalb 1,66 E

Trotha 1,46 17 Oktober Calbe Oberpegel 1,32 Unter x
pegel 0,06 Dresden 1,43 Magdeburg 0,62
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an der treuen Gemeindearbeit in Kirche und Schule für dies ſegens
reiche Werk fehle Die Synode nahm dann einſtimmivom Berichterſtatter eingebrachte Reſolution an Jn kg der

hen Fortſchritte welche das Werk der Ausbreitung des Chriſtenans unter den Heiden von Jahr zu Jahr macht erkennt die Synode

die Verpflichtung zur Steigerung der Miſſionsleiſtungen um ſo leb

finden trotzdem die Erwerbung von Schutzgebieten wachſende Miſſions
aufgaben an unſer Vaterland ſtellt Jnſonderheit richtet ſie an die
berufenen Diener der Kirche die dringende Mahnung durch ein ein
gehendes Studium ſich ſelbſt und durch regelmäßige Mittbeilung der
miſſionsgeſchichtlichen Thatſachen die Gemeinden mit dem Werke der
Heidenmiſſion bekannt zu machen und ſpricht die Erwartung aus
fo Peter Ephorie jährlich mindeſtens ein Miſſions

e ſt ſtattfinde
Von den Kreisſhnoden Liebenwerda Prettin Schlieben

und lag ein Antrag vor die Provinzial Synode möge gegen
die Wiederzulaſſung der Jeſuiten in das deutſche Reich
Proteſt erheben und in einem Anſchreiben an die General Synode
denſelben zum Ausdruck bringen Der Referent Herr Sup Rothe
Fisleben hob hervor daß die Gefahr welche durch die Rückkehr der
Jeſuiten für die evangeliſche Kirche und den konfeſſionellen Frieden
drohen werde zu bekannt fei als daß man ſie noch beſonders ein
dert zu W brauche Jedoch gehöre die Jeſuitenfrage wohl

vor das Forum der Provinzlalſynode die nur die Zuſtände ihres
Bezirks in Obacht zu nehmen habe wohl aber empfehle es ſich die
geſtellten Anträge der Generalſynode zur Berückſichtigung zu überweiſen
deren Aufgabe die Obacht und die Erhaltung und das Wachsthuin der

Wandeskirche ſei die ſchwer bedroht ſein würde wenn die Jeſuiten
zurückkehren dürften Da über die Kompetenzfrage Meinungs

Perſchiedenheiten zu Tage traten wurde nach einer Beſprechung in
welcher verſchiedene Redner ihrer Freude über dieſe Anträge als einen
herheißungsvollen Anfang zur Weckung und Stärkung des evangeliſchen
Bewußtſeins und der Organiſation unſerer Kirche gegen Rom Ausdruck
gaben der Antrag der Verfaſſungskommiſſion zur Vorberathung über

wieſen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original LokalBerichte iſt nur mit Ouellenangahe geſtattet

Halle 18 Oktober
Städtiſche Kommiſſionen

SrSitzung am Donnerſtag den 19 Oktober er Nachmittags 5 Uhr
Im Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Niederſchlagung von Koſſen für eine Bürgerſteig Regulirung
2 Aufſtellung einer Gas und einer Oellaterne
8 Antrag wegen abgebrochener Kabelhänſer in Freiimfelde
4 Finalabſchluß der Gottesackerkaſſe und Nachbewilligung

d Sonſtige Eingänge

Petitions Kommiſſion
y Sitzung am Sonnabend den 21 Oktober er Nachm 6 Uhr

im Magiſtrats Sitzungszimmer
Tagesordnung

J 1 Petition Vergebung ſtädtiſcher Arbeiten betr
I 2 Anſchluß an die ſtädtiſche Waſſerleitung betr

3 Ueberweiſung einer Eisbahn betr
J I 4 Ankanf von Terrain in der Südſtraße betr

I 5 Einrichtung einer Mahlklaſſe

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Jn der
geſchloſſenen Sitzung wurde der für die von der Stadt aus Anlaß

es 50 jährigen Beſtehens des landwirthſchaftlichen Central
zereins der Provinz Sachſen geplanten Feſtlichkeiten ausgeworfene
zetrag von 2300 Mk noch um 400 Mk erhöht Eine längere
eſprechung entwickelte ſich über den Antrag des Magiſtrats auf
ewilligung von 1700 Mk für die an den Abortanlagen des Gerichts
efängniſſes II früheren Lutze ſchen Kaſerne getroffenen Aenderungen
s kam dabei die rechtliche Seite der Sache mit zur Erörterung da
an von mehreren Seiten die Verpflichtung zur Tragung dieſer Koſten
m Juſtizfiskus als Pächter des Grundſtückes beimaß Schließlich
urde die Angelegenheit nochmals der Bau Kommiſſion zur Vor
erathung überwieſen

Heute Abend findet im

ers
2

r
und

olide

b Zu den Stadtverordnetenwahlonu
Café Monopol wiederum eine gemeinſame Sitzung der Vorſtände
s Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen des Haus und Grund
ſitzer Vereins ſowie der kommunalen Wahlbezirksvereine in Angelegen
it der bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen ſtatt

Die Schülerwerkſtätten in Halle welche ſeit dem Januar
387 regelmäßig Winter und Sommer ihre Uebungen im alten Schnul
bäude der Poſtſtraße abgehalten und jedes Mal zu Oſtern ihre
iſtungen in einer Ausſtellung von Schülerarbeiten dargelegt haben
mmeln am nächſten Sonnabend Nachmittag 3 Uhr ihre Schüler für
n neuen Lehrgang Jhr Hauptzweck iſt Weckung und Entwickelung
n Anlagen welche ſonſt bei der Einrichtung der Schule unentwickelt
eiben dabei werden dann auch geiſtige Thätigkeiten wie Beobachtung
zahrnehmung und Ueberlegung gepflegt ſodaß derjenige ſehr irrt
elcher glaubt es handle ſich in den Schülerwerkſtätten beſonders um

d Nebenzweck aber die Ausſtellungen haben gezeigt daß die Fertig
ten allein reichlich das mäßige Unterrichtsgeld ausgleichen Da die
chüler nur wöchentlich in zwei aufeinander folgenden Stunden be
jäftigt werden ſo wird ihre übrige Schulthätigkeit durch dieſe Thätig
t nicht geſtört vielmehr gewinnen die Schüler durch die Uebungen
den Schülerwerkſtätten auch an geiſtiger Pilbr welche wiederum

m geiſtigen Schulleben zu Gute kommt Wer ſich nur die Mühe
ben will die Schülerwerkſtätten kennen zu lernen wird ihr Freund
rden Jährlich gehen über hundert Lehrer Deutſchlands nach Leipzig

ſich dort für dieſen Unterricht auszubilden denn wegen des erzieh
hen Charakters muß er in pädagogiſcher Hand liegen Am 20 März
J hat unſer Abgeordnetenhaus ſich faſt ohne Widerſpruch für dieſen
iterricht ausgeſprochen und dem Miniſterium die angelegentliche Pflege
elben empfohlen 7 Laufe der Zeit ſind über die hieſigen Werk

2 tten drei Berichte erſchienen und in der Anton ſchen Buchhandlung
haben Wer ſich über die treibenden Gedanken über die getroffenen

nrichtungen und über die nur für die Sache geübte Geldverwaltung
Anſtalt unterrichten will mag darin nachleſen Bekannt ift daß

nmtliche Vorſtände der betreffenden hieſigen Schulen dem Vorſtande
Schülerwerkſtätten angehören

Wintergarten Vom nächſten Sonntag ab werden auf kurze
it Anſichten von der Chicagoer Welt ausſtellung in funfzig
iginalaufnahmen ausgeſtellt ſein Seit dem 15 d M werden
chdem die Renovirungsarbeiten beendet ſind im Café Reſlanrant c
der warme Speiſen verabreicht

Leipziger Sänger Jn den nächſten Tagen wird im Prinz
rl die altrenommirte Leipziger Quartett und Concertſänger
ſellſchaft beſtehend aus den Herren Eyle Müller Lipart
ffmann Frank Friſche und Hanke eine Reihe von
noriſtiſchen Abenden beginnen Die beliebten Sänger haben den
lenſern ſchon manche frohe Stunde bereitet und ſie werden bei

diesmaligen Beſuche mit ſtets wechſelndem neuen Programm
warten unverſiegbar erſcheint die Quelle aus der ſie ſchöpfen
ſind die beſten Sorgen und Grillenvertreiber
Walhalla Theater Der neue Spielplan verdient es daß er
beſten ſeiner Vorgänger zur Seite geſtellt wird Die überaus

ſelreichen Darbietungen enthalten eine Fülle des Anmuthigen
ren und Künſtleriſchen wie man ſie ſelten mit einander gepaart

d wille Let Was das Heitere anbelangt ſo wird der Name Linné voll
J genügen um einigermaßen die animirte Stimmung zu kennzeichnenpelche das Publikum durch das Auftreten des kleinen Herrn mit

i 3 großen Dame die eine Reihe neuer Dueite z B den Wiener
r und den vBerliner Droſchkenkutſcher in ihr Repertoir aufge
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ſormal Vnterzeuge

folgende

hafter an als dieſe Leiſtungen ſich im Stadium des Stillſtandes be

eibringung einiger Fertigkeiten in Handarbeiten Dieſe Fertigkeiten

nemden am Seinkieicer
für Herren Damen und Kinder

nominen haben verſetzt wird Nicht geringere Heiterkeit rufen die
Aufführungen der GeoFrench s Trüppe hervor in deren Mitte
neben dem entſetzlich dicken Mann ein wie er anfangs glauben machen
wollte recht unerfahrener Engländer auftritt der ſich aber im weiterenVerlaufe als ein äußerſt belahrener Rollſchuhläufer entpuppt wie

ſein Zehenlauf und die Fahrt auf einem Beine mit allen nur mög
lichen Körperverdrehungen beweiſen Das einleitende Duo in prächtiger
Polentracht vorgeführt macht einen vorzüglichen Eindruck enn der
artige Kräfte vom alten auf den neuen Spielplan übernommen wurden
ſo kann dies dem letzteren nur zu großem Vortheil gereichen Auch die
Concert und Liederſängerin Frl um Orla erringt ſich wie ſchon
im vergangenen Abſchnitt den freundlichen Beifall des Publikums
Was Anmuth und Kunſt zugleich in reichem Maße bietet ſind zunächſt
die herzlichſt aufgenommenen Darbietungen der zwei jugendlichen
Schweſtern Edith und Minna am einfachen Reck Die ältere der
ſelben gewährt in der That ein Bouquet von Anmuth Gewandheit
und Kraft während die jüngere in das Gewand eines Clowns
gehüllt durch angenehme Scherze wie gleichfalls hervorragende
Leiſtungen den Beifall nicht zum Wenigſten vermehren hilft Mit
großer Freude darf man auch in dieſer Hinſicht die meiſterhaft dar
geſtellten Marmorgruppen der fünf Schweſtern Dianga entgegen
nehmen und bewundern wie neben der künſtleriſchen Geſtaltung die
Schnelligkeit der aufeinander folgenden Bilder erzielt wird Der
Apfelſchuß und Geßler s Tod finden ſich unter den zahlreichenGruppen Als Bravour Equilibriſt in des Wortes rechter Bedeutung

erweiſt ſich ferner auch Mr Geretti auf dem hohen Schwungſeil
Staunen erregt vor Allem ſein fortgeſetzter Umſchwung ſtehend im
Seil oder liegend von demſelben ſchlangenartig umwunden Und nun
zuletzt aber nicht als der Letzte ſei der moderne Herkules Herr
Bernhard Leitner eine Erſcheinung im Uebermaß menſchlicher
Kraft erwähnt dem es ein Leichtes iſt einen betreßten Diener im
geſtreckten Arm zu tragen während die andre Hand mit einer koloſſalen
Hantel arbeitet oder eine ſtarke Eiſenkette durch die Kraft der beiden
Arme durch Ausdehnung des Bruſtkaſtens und durch die Spannung
eines Armmuskels zu zerſprengen Das größte Aufſehen erregt freilich
die von ihm getragene Brücke auf der erſt ein dann zwei Ponnys
ihre vielleicht unfreiwilligen Schaukelbeluſtigungen treiben bis ſie dann
in ruhiger Stellung darauf verharren Die Bezeichnung ſenſationell
hat bei dieſem Kraftkünſtler ſeine volle Berechtigung Der neue Spiel
plan iſt ſomit ein in all ſeinen Theilen hoch intereſſanter ſodaß der
Beſuch jedem nur warm empfohlen werden kann

Harte Züchtigung Sie konnte nicht lange genug auf einem
Beine ſtehen nämlich die 10 Jahre alte Tochter des in der Zenker
gaſſe wohnhaften Arbeiters als ſie geſtern dem Turnunterricht
beiwohnte Die Unfähigkeit des Kindes zur Ausführung der Uebung
verſetzte den betreffenden Lehrer in derartigen Zorn daß er die
Grenzen des ihm zuſtehenden Züchtigungsrechtes überſchritt und das
Mädchen in härteſter Weiſe mit Stockſchlägen traktirte Weinend
klagte das von heftigen Schmerzen gepeinigte Kind zu Hauſe ſeinen
Eltern das ihm wiederfahrene Leid und es ergab ſich dann auch bald
daß das Kind die Wahrheit erzählt hatte Der Rücken deſſelben war
über und über mit blutunterlaufenen Striemen bedeckt die
nur von einer harten Züchtigung herrühren konnten Die Eltern
welche das Kind in ärztliche Behandlung brachten werden das Vor
kommniß zur Anzeige bringen

Groben Unfug verübte geſtern Abend im Veſtibül des hieſigen
Bahnhofs ein anſcheinend betrunkener Menſch indem er das Pu
blikum in rohſter Weiſe infultirte mit ſeinem Stocke um ſich ſchlug
und die ihn zur Ruhe verweiſenden Bahnbeamten verhöhnte und be
drohte Auch dem einſchreitenden Bahn Polizeibeamten ſetzte er Wider
ſtand entgegen und leiſtete der Aufforderung ihm nach der Polizeiwache
zu folgen keine Folge ſo daß er endlich unter Anwendung von Gewalt
dahin gebracht werden mußte Hier wurde er in das Arreſtlokal ge
ſperrt aber auch hier tobte er wie ein Wüthender trat gegen die
Thür machte überhaupt einen ſolchen Skandal daß man ſich genöthigt
ſah mit Hilfe einiger Bahnbeamten ihn zu binden um ihn per Droſchke
fortzuſchaffen Hierbei ſchlug er einen Polizeibeamten mit der
Fauſt derartig ins Geſicht daß dieſer zur Seite taumelte Wie ſich
ergab war es der Arbeiter Hermann Gräfe aus Deſſau der erſt an
dieſem Tage aus dem Gerichtsgefängniß entlaſſen war wo er wegen
ſchwerer Körperverletzung eine ſechsmonatliche Gefängnißſtrafe verbüßt
hatte

Rencontre Von Krimialpolizeibeamten wurde die ſchon längſt
der Proſtitution verdächtige verehelichte B von hier geſtern Abend
in den Anlagen des Parkbades in auffälliger Weiſe ſich umhertreibend
betroffen und ſollte von den Beginten feſtgenommen werden Da trat
ihnen der als Beſchützer ſeiner Frau bei deren ſchmutzigem Gewerbe
fungirende Ehemann Maurer B von hier entgegen um die Arretur
zu verhindern und verletzte hierbei einen Beamten mit einem großen
Hausſchlüſſel durch Schläge nicht unerheblich im Geſicht auch
wurde dieſem die Kleidung zerriſſen

Ein bedauernswerther Unfall Geſtern Abend erſtieg der
66 jährige Arbeiter Engelhardt aus der Hohenzollernſtraße die Stein
treppe vor dem Stadttheater um von der Promenade nach der Friedrich
ſtraße zu gelangen fiel aber bevor er die letzten Stufen erreicht hatte
von oben herab und verſtauchte ſich den linken Fuß E wurde mittelſt
Droſchke in ſeine Wohnung geſchafft derſelbe iſt längere Zeit krank
geweſen und beim Beſteigen der Treppe jedenfalls ſchwindelig geworden

Beim Spiele verunglückte geſtern Vormittag der 5 Jahre
alte Sohn des Hutmacher K von hier Der Knabe ſprang in dem
Grundſtücke Leipzigerſtraße 67 von einer Treppe herab kam dabei
aber ſo unglücklich zu Falle daß er ſich an einem Oberarm eine
bedenkliche Verletzung zuzog

Ans der Umgebung
Reideburg 17 Oktober Auszeichnung Dem in den

Ruheſtand getretenen Lehrer Cantor und Organiſten Franke hierſelbſt
iſt der Adler der Jnhaber des Königl Hausordens von Hohenzollern
verliehen worden

Eisleben 17 Oktober Zum Raubmord im Gewerken
hauſe Der ſchwerverletzte Wächter Wege iſt wieder zum Bewußt
ſein gelangt und hofft man ihn am Leben zu erhalten Derſelbe hat
eine ganze Anzahl Wunden an der Naſe an den Augen Stirn und
Kopfhaut jedoch iſt glücklicherweiſe die Schädeldecke nicht verletztGeſtern Nachmittag wurde ihm der ergriffene Thäter John gegen

übergeſtellt er vermochte denſelben aber nicht zu recognosciren
gab an daß er von dem Thäter unter der falſchen Angabe er möchte
eine Depeſche abgeben veranlaßt worden ſei die Thür zu öffnen wo
rauf er ſofort einen Schlag auf den Kopf erhalten der ihn betäubt
und des Bewußtſeins beraubt habe John hat ſeine Mitthäterſchaft
nachdem ihm Blutſpuren an den Händen nachgewieſen und bei ihm
Verbrecherhandwerkszeug vorgefunden worden war unumwunden ein
geräumt er will aber die Hauptſchuld auf ſeinen unbekannten Kom
plicen abwälzen welcher auch der Rädelsführer geweſen ſein ſoll
Der Komplice ſoll ſich Franz genannt und geweigert haben ſeinen
vollen Namen n Vermuthet wird daß John den Komplicen ganz genau kennt und ihn aus Verbrecherehre nicht ver
rathen will

Weiſtenfels 17 Oktober Hohes Alter Das Unglück
mit dem Fahrſtuhl Der älteſte Bürger unſerer Stadt Herr
Polizei Sekretär a D Enderes tritt heute in ſein 98 Lebensjahr
Wer den alten freundlichen Herrn mit ſeinem leichten elaſtiſchen Gange
dahin ſchreiten ſieht ahnt wahrlich nicht daß er einem faſt 100jährigen
Greiſe begegnet Der geſtern gemeldete Unglücksſall im Kallmeyer
ſchen Geſchäft in der Naumburgerſtraße iſt darauf zurückzuführen daß
ein Glied der Fahrſtuhlkette mangelhaft geſchweißt war und
ren iſt Der Verunglückte heißt übrigens nicht Kluge ſondern

rug
Naumburg 17 Oktober Von der Freude überwältigt

Der Sohn des früheren Polizeidieners Hauske der ſ Z nach Ruß
land ausgewandert war daſelbſt Soldat geweſen iſt dort geheirathet
hat und mit Frau und Kind hierſelbſt zum Beſuch ſeiner Mutter ein

ken war machte vor einigen Tagen eine Hochzeit im Freundes
reiſe mit

n d

in Wolle Halbwolle und Raumwolle

Grosse Auswahl billigste feste Preise

Als er in der Nacht von der Feier zurückkehrte fand er

Brummer Benſamin

ſeine Mutter vor dem Ofen liegend todt vor Die Freude des
iederſehens hatte die alte Frau ſo überwältigt daß ſie einem Schlag

anfall erlagStafffurt 17 Oktober Durchgebrannt Der Lehrer
S von hier wird jetzt ſteckbrieflich verfolgt Derſelbe hatte bis 7
letzten Tage vor den Ferien Schule gehalten und war am Anfang
der Ferien abgereiſt um ſich nicht wieder ſehen zu laſſen Der
Verdacht der Flucht lenkte ſich erſt auf ihn als eine Anfrage
eines Magdeburger Agenten an die hieſige Polizeibehörde behufs
Abreiſe des S nach Amerika eintraf S hatte in letzterer Zeit
viele Klaviere verkauft das Geld aber für ſich behalten
ſo daß der Pianoforte Lieferant jedenfalls viel verloren hat Auch
andere Geſchäftsleute ſollen um ſeinen Abſchied trauern Die mit
genommene Summe wird auf 6000 Mk angegeben Ob die Feſtnahme
gelingen wird iſt wohl ſehr die Frage da ſeit dem Antritt der Reiſe
bereits 3 Wochen verfloſſen ſind

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Geboren
17 Oktober Dem königl Staatsanwalt Karl Günther ein S Mühl

weg 49 Dem Handarbeiter Franz Schuchert ein S Karl Friedrich Thor
traße 24 Dem Poſthilfsboten Wilhelm Höhne ein S Wilhelm Erich
homaſiusſtraße 47 Dem Tiefbauunternehmer Ernſt Fricke ein S Georg

Dilban Srit Mansfelderſtraße 26 Dem Handarbeiter Karl Opitz eine
T Marie Martha Schimmelſtraße 5 Dem Handarbeiter Franz Hudy
eine T Sei Eliſabeth Schmiedſtraße 28 Dem Handarbeiter Richard
Jähntſch ein S Gottfried Franz Richard Mittelwache 12 Dem Gym
naſial Oberlehrer Jakob Kaiſer eine T Eva Maria Lindenſtraße 77 Dem
Feilenhauermeiſter 7 ar Labus ein S De Reinhold Fur Trödel 12

Dem Tiſchler Max Angermann ein S Paul Tat Karl Steinweg 50
Dem Pfefferküchler Berthold Sabethge eine T Anna Gertrud Klara

Schillerſtraße 19 Dem Bildhauer Karl Dezer Zwillinge Elſa und
Margarethe Thorſtraße 54 Dem Maurer Guſtav Jäger ein S Wilhelm
Wolfsſchlucht 22 Dem Hilfsgerichtsdiener Karl Rordorf ein S Wilhelm
Alexander Schillerſtraße 40 Dem Fleiſchermeiſter Ernſt Halke eine T
Anna Martha Dora Brandenburgerſtraße 3 Dem Techniker Albin
Schmidt ein S Kurt Hugo Erich FritzReuterſtraße 5 Dem Tiſchler
r Kühn Zwillinge eine T und ein S Alfred Graſeweg 1 Dem

daurer Wilhelm Friedrich eine T Frieda Martha Königſtraße 161
Geſtorben

17 Oktober Des Bodenmeiſter Hermann Ohme T todtgeb Kruken
bergſtraße 9 Des Ingenieur Franz Müller T todtgeb Friedrichſtraße 23

Wittwe Johanne Haak 61 J Des Handarbeiter Ludwig Schneider
Ehefrau Friederike geb Pöltzing 52 Feldſtraße 5 Wittwe Dorothee
Schmidt S Baus 67 Kl t J 24 Des Vergolder Guſtav
Seebach S Adolf 23 Spiegelgaſſe 8 Wittwe Dorothee Köppe gebMüller 68 Klinik Des ſchler einrich Kühn T 2 Graſeweg 1

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

I Paris 18 Oktober 8 Uhr 24 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Empfang der
Ruſſen ſpottet jeder Beſchreibung Hunderttauſende harrten ſchon

dicht an einander gedrängt auf den Straßen welche die Wagen
mit den ruſſiſchen Offizieren paſſiren würden Seit dem Einzug
der aus der Krim zurückkehrenden Armee 1855 und dem Einzug
der aus Jtalien heimkehrenden Truppen 1859 iſt eine gleiche Be
geiſterung ein gleicher Jubel nicht mehr dageweſen Als die
Wagen mit den Ruſſen heranrollten erhob ſich aus dieſer auf
geregten Menge ein Jauchzen ein Vivatdonner ein Sturm vor
Entzücken überſchlagender hoher Weiber und Kinderſtimmen daß

man glaubte die Erde und die Häuſer bebten Dazu das
Schwenken der Taſchentücher das Blumenwerfen das Händeklatſchen
wo für ſolche Bewegung überhaupt Raum war Es war ſo betänbend
daß in den Wagen mancher die Angen ſchloß um nur das Getöſe nicht

auch die allgemeine wilde Bewegung auf ſich einwirken zu laſſen
Nach einem in der griechiſch orthodoxen Kirche ſtattgehabten
Gottesdienſte fand ſpäter ein Diner bei Carnot ſtatt Es
beſtand aus 120 Gedecken Zur Rechten Avellan s ſaß Carnot
zur Linken Caſimir Périer zur Rechten der Gemahlin Carnots
Baron v Mohrenheim zur Linken Challemel Lacour
Carnot toaſtete auf den Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland
auf die Marine und das Heer Baron Mohrenheim ant
wortete mit einem Toaſt auf Carnot Eine ungeheuere
Menſchenmenge drängte ſich während des ganzen Abends vor dem
Cercle militaire die Marſeillaiſe und die Ruſſenhymne ſingend

Die Stadt war großartig illuminirt Ein Theilnehmer des
Feſtmahls welches die Pariſer Preſſe den 18 ruſſiſchen
Journaliſten die hier anweſend ſind gab verſicherte dem
Direktor des Swjet General Kumoroff habe auf einen vom Prä
ſidenten des franzöſiſchen Preßkomités ausgebrachten Toaſt erwidert

Jch hoffe daß die Allianz die wir heute beſiegelt haben ein
demnächſtiges Reſultat und zwar in einer Abänderung der
geographiſchen Tafel von Europa haben wird Be
ſtätigung bleibt abzuwarten Die Red Trotz des fabelhafteu
Andranges der Menge iſt es nirgends ſoweit bisher bekannt zu
irgend einer Ruheſtörung oder zu einem Unfall gekommen

M Madrid 18 Oktober 9 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Rüſtungen
gegen die Mauren dauern fort 10000 Mauſergewehre und
20000 Patronen ſollen demnächſt an die Truppen vertheilt werben

P London 18 Oktober 8 Uhr 36 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten 60000 Arbeiter haben
die Arbeit zu den früheren Löhnen wieder aufgenommen
211000 ſtriken noch Allgemein wird angenommen daß die Gruben
Beſitzer in Lancaſhire von einer 15 prozentigen Lohureduktion ab

ſehen und daß die Arbeit alsdann bald aufgenommen werden
wird

Stettin 17 Oktober Jm Laufe des geſtrigen Tages
ſind noch 2 weitere Erkrankungen an Cholera konſtatirt worden
Heute wurden bis 10 Uhr Vormittags 5 Erkrankungen und
2 Todesfälle konſtatirt

Rom 17 Oktober Als Crispi ſich geſtern in Begleitung
von Freunden nach der Galerie Mazzini in Genug begab wo
ihm ein Feſt gegeben werden ſollte ſtürzte ſich ein Jndividuum auf
den Exminiſter und verſuchte ihn niederzuſchlagen Ein
zufällig anweſender franzöſiſcher Journaliſt Namens Juvent deckte
Crispi mit dem eigenen Leibe und ſtreckte den Attentäter mit einem
Fauſtſchlag nieder das Handgemenge danerte da auch andere Jn
dividuen eingriffen etwa 20 Minuten dabei wurde ein Garibal
dianer verwundet weggetragen Crispi blieb unverletzt
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Aux Gaves cie France,
Weingrosshbhancdliuung

Brüderstrasse S Halle a SEinem verehrlichen Publikum und meiner werthen Kundschaft hiermit die ergebenste Nittheilung dass ich meine

Gr Steinstrasse 79

Wein Restaurants Localitäten
morgen Donnerstag den 19 d Mts wieder neu eröſffne nachdem dieselben durch bauliche Umgestaltung und elegante moderne Renovirung zu einer behaglichen
Stätte geschaffen sind

Hierbei bringe ich meine bekannten ungegypsten reinen Vaturweine per 1 Liter von K 00 bis 6 00 in empfehlende Erinnerung
und mache gleichzeitig auf meine rühmlichst bekannte vorzügliche Küche aufmerksam welche Stammſfrühstüek und Mittagstiseh bei reichlicher Auswahl
zu Kleinen Preisen und à la Carte sowie Diners und Soupers von Mk 1,50 an verabreicht

Für meinen Vlaschenweinverkaut habe ich von jetzt an die Einrichtung getroffen bei Entnahme von 20 Literm an progressiv einen entsprechenden
Rabatt zu gewähren

Indem ich tür das mir seither reichlichst geschenkte Wohlwollen verbindlichst danke bitte ich freundlichst mir dasselbe auch fortgesetzt bewahren
zu Wollen

Hochachtungsvoll

Gold Nier IHoflieferant
Sehr billige aber ſtreng feste Preise

Heinrich Jacoby
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von

Kronleuchtern für Petroleum Kerzen und Gas Petrolenm
Hänge Salon Tiſch Hand und Wandlampen

in Majolika Bronce galv Kupfer Meſſing c
Porzellan und Steingutwaaren

ſowie

W LUaus u Hüchengeräthe jeder Art Taus den renommirteſten Fabriken

Als Specialität
D Vollſtändige Küchen Ausſtattungen

Infolge Auflösung unſeres hiesigen Geſchäfts
verkaufen wir die ſehr bedeutenden Beſtände von

Gardinen Portièren NMöbel und
Dekorationsstoffen Teppiehen etc

gänzlich

für jeden Stand
denkbar billigſtgſt Große Auswahl Bochteits n Aale e gerenk

Res ter von Garcdlänen einzelne Fenster
und Möbelbezüge O unterm Preis Sehr billige aber ſtreng feste Preise

Sehr billige u

D S Auswahl und Preiſe ohne Gleichen

fach Krüdere S
Gardinen unch Portièren Fabrik 5 ohne jede Vorkenntnisse Deutsch Latein Kopf und

gegr 1869 Streng durchgeführtes System des Einzel Unterrichts
Anmeldungen und Eintritt tägliech Mässiges Honorar

F Wehmer Kalligraph Gr Steinstrasse 18

Hof Kalligraph ix s
Sohreib Lehr Methocde

Lehre unter Garantie einem Jeden auch schon im vo u Alter
undsechritft

Rothe Kreuz Lotterio
Keparainren g Ziehung 25 dis 27 OetoberS rMauersberger 2 9 an allen Nähmaſchinen wer auptgewinne 50900 0 Mk 20000 Mk 15000 Mk

n den fachgemäß und prompt 10000 Mk baar 6023 Gowinne
l e I Originallooss 8 Mk Antbeile ha 1,60 Ak of 15 Alk IMK 10, 9 IIFärberei u Chem Waſchanſtalt J s W Amtliche Liste und Porto 30 Pfg extra

Berlin WLäden Leipzigerſtr 33 und Moritzkirchhof 5 H Schöning Dachritzgaſſe 1

eennnnente te u Zu3 in u a u am e a d Gr Ulrichſtraße
T e e r S xs m 8 8 re d el z l 4 a r e S w t S e r r S 2 S Wo8 e m n e e n S t S e e S t 9Enese Hpecial De

Gr Ulrichſtrape 20 I Etage alle a S a Uichſtraſe 20 I Etage
r Preiſe un erreicht billig S

Reste Chilergtofe Reste Damaste Reste Buckskins Reste Iemdentuche
Reſte für einzelne Hoſen Anzüge

ſchwarz und farbig alle neuen green

e glatt und gempftert Regte Leinen in den a Reste Schürzenstoſfereine Wolle 8 Mir lang
Reste eidenstoſfe Reste Bettgtoſfe Reste Hanelle Reste Shirting

farbige Seide Ohangeant unian e rer Regte Iäufergtoffe keste Barchente Reſte Putterstoſfeund Blouſen paſſend gute waſchechte Qualitäten
Ein Posten schwarzer Kleiderstoff Reste fabelhaft billig Ein Posten farbiger gemust Kleiderstoſf Reste sehr vortheilhaft

Halle aErpſtes S la dulius Löwinbeel J Gr örlhet 20 Etage

De Sonntags von 9 Uhr Vormittags und von II Uhr Nachmittags geöffnet J
e a e

eiten geh See a BReste Gardinen e Fiovn an ter en Regte Handiüeher
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